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erstmal zur klarstellung - wir lehnen jeden :wangaverte1d1ger
a~ - aber d~r hier 1B~ no~al was bcgo~'urG~.

vsgel~ der ehemalige justizminister hat ende 77 in einem
spiegel-inte~~iew zur ~rage 4er zulassung wen1gsten3 von
aUBgowählten ptlichtvcrteidigern während des kont~~sperre-
geaetzc3 • also zwangsverteidigcr - genagt: .
das Rlieto 8.U~ ein system von staats.verteidige=n b,1ne.ua.
50 etwas hatten wir Tor I94~. das lehne!ich entsch1edIJn nb.1I
d~ er lügt~ braucht nicht betont zu werden.
d.azs· 13ystem der staa.tsverteidige~· gibt es seit st8nimheim

.. - ·w :t oe der •

die b~sonderheit hier bei diesem zwangsverteidiger iat~
daß er d~r passende deckel a~ diese~ braunen top~ i~t.
die bCEondexh~it dieser entscheidung, die scr~~G~ zua~ea
mit der ba~ getrof~en hat ist. dnB die person! die f~io~
dce zW~ß8vcr~idiger~/ die bundesunwaltsc~t/ das staats­
sclmtzgericht reibungslos ineinander fallen.

der zweZlgsverteidiger. der hier ~~.~ sitzt., um.nach e.us- .
schaltung d~r politischen verteidigung - .

50wei t sie unter den bedingungen überhaupt D.9ch zu .
rekoll5trui6~en ist:
- ~~~~littcr~~s der verfahren .
. um 80 die ~olitischen inhalte/ dia pol±tisohe kont~ui~ät.
in den akt1Qn~n der rat zu zerreißen

-.. i~ol2.i;ion8fol ter m1t de::n ziel der v::rhandlungaun:f::ihigke1t
.•..• - ~::.:0' so eine po11t:lc'ohe argu.:aentation zu verhindern .

~ ~c~schlagung des in~o-system8, .
weil der b~~ klar wart daS selbst die6eako~~ikations­
o~~rcßat eine waf~o gegen d1e vernichtung in der inoletion
W~

~ z~n8urde? ve~to1d1gcrpost/ trennccheibo
•.. nichtver:pflichtU!lß von ';vuhl verteidigern

de~ ökonomische heb~l~ ~it dem po11tiache vurte1digung
eusgt:H~chlosser.. w:1.rd ete.

dc~ xc1bungoloscn ablauf dieser p~opagand15tischen maschine
garantieren ~cll~ dessen uzt&il achon lä~g3t feststeht.

~~t der auswahl ~1eseG zw?~gaverte1d1ger8 •.oder staat~Yer~
teidigo~~o wie ~Qgel ~ast ~ hat der sondcrrichtor hi~r seine
.fbeson~ere ~ntechlua~eh1ßkeit· demonstriert - eill~ fani5=cit~
:die in der bundaztaß5debatte zur st~arrechtsxetorm yen den
:~chtern der st~~t~8chutzjU8tizgefordert wurde •..

und nat\ll"llch wird 5chä~er den antrag au:f' entpf11chtung -
mit oder obne beß'XUndung ablehnen -. deDn alles was zu diesem
zW'angsverteidiger gesagt wu.rde fI 1st ihm bekannt 0 .

. dUIlIl setz"t eich st:jin~,cker ·ocsser Z'Wo- 'bD.'W, ..~. denn. das· ·1st ··der"
platz der ßt<le.t:;rvel"'teid1ger.o.~
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'~~ 7.~-~~~S st~~mhe~ k~nme.wir una ~tcht leiate.~
(daz ist auch das, was ze1s heute zum ausdruck bringes
wollte in seinem appell, .an die wahlverteidiger)

mit die8~m ~atz meinte der präsident dieses staatsschutzsenats
nicht die militärtestung in stammheim •. er kann sie nicht
meine~, dema alle prozesse gegen uns lau.:t:eJll in mili 'tärisch
durchkonzipie~ten gebäudon ~ stammheim 1st da·der üba=dete~~.
te &uzd-yUok die30r konzeption - und das hier
1st oine notstand~-lö8ung •. ,
das geschrei in der presse lm militärischen au:f'wandh..ter·,.
lä~t vor allem de~halb, weil dieser prozoB '~tte~ 11 der
fr~YI1~urtercity' statt~indo~t, -
die kon~ronta~ion dos militär- und polizeiapparates ~
diener öfrentlichkoit alB störend emp~unden wird -
lUla. nicht wie Ublich 1rgend.',\"'osm rande Qde:r u einer mi.1i täJ:~·
k~aer~e wie in düs801dor~, worüb~rschon gar kein wor~ mehr

. v0:rlo~eIl 'N1rtt.,
.obwch~ die5er pr\.1zaß 'Uli tte~ in der' trnnkfurter ci tyt· statt­
i.'illti~.l~t ist die öttent11chkei 1; nicht gewälu:leiste,t.,
wo~u z~ia hier auoh klargemacht hat" W&3 er untor ö!tentlichA
keit ver8tehts dia polizeiliche msßnanme der präventive~
cr~~egu~ö '~d ko~trollo - das material für den bk~-computer.
und ::lchs.i'&r ßtört ötfentlichkeit nO':l1eso nur •. \73,5 er ::sich
~T~scht 1st die öffentl~clike1t dor denunzianten - die'5~lbsto
kont:i:ol13 Go

t·cin. Z'.'Veiteo etaromheul kö:men wir uns nicht lei5te~ t

~,er p:r~i3idcut d.icsao st.z.atszchutzzcnats meint leiste~ nicht
~ e~ne von koh~er algO finanz1erung4
dD.:J.1~'~ in cll.em. cta~t, .. dossen krise auch an der el-höb.UDg
<.lo.s;e.tats tÜJ:" t inne~c a1charhci t.', und m111tärau8gaben au:f I,'

l:oß'te:i\ d.en'.· sozialolldge'ts sich'tb~J.J: ?lud .• noch nie das :l)roblcm
gew~~cu Q er ~c~t es pol~tisch_
aber er 6i~ht nicht die t3tn8chen, die es seit st~~cim gibt~
der st$.mmhGi~e~p~czeS hat internationale ö!~entl~chkait

.~iber die :ta~cb.:i.~ti3che c:n:c'i'7icklung daß bonner :regimeo herge­
stell~~ en den m~~nahmon der 5tsatsnchutzjusti~ als
countorinsurge=ay 'gegen die guerilla hier.
·d~e er~orduns der stammhe~er g~fangenen war die eskalatio~
·0.00·k.rie3e5~ den die bundesel'lwaltscha.:!t au:t: dem terrain der
gefcngensch&ft gegen die ~af führto

·s~~mhcim hatte richtl1nienfunk~i~ in~~!ern 'dort ~tG
.. Juz~~z~cIIGr~z~ptio~ verg~s~anz~wur~a~, die 8t$~mheimer
" -:' : .1~~~B.!-.~:1l~enkQnd.i t10nierten das rechtliche vakuum in d.em

j~tzt alln, euch die mit woniger propagandistischem aufwp.~d,
,:wcllige:-:- e.k"cenman1pulation, vloniger' zeugenpräpa:t~1e:r:ung usw •

. 'vQxb~reiteten verfahren reibungslos ablauten sollen.

d:ie J)xozE:sse a1nd kC!ine just1z1ello, sondern eine m.111tärisch
:aU.::Je1na.ndGr8ot~ung. in:~otern, die justiz in den ver'!ah:rcn gege:t
'di.~ 5,tadt.t;1..\~r111aVO:l d<;n:,pol1 tiochen !,lOll::31· vollstä.::ldig ,..
'~""st "'l~ 0( ••• oP.,.• 'i-~j . d..•..••P "1+~ .... ).1'.. i "_A'!.:.~... rUL'1t~nIn.." .••••~ •••e:r "'" .••.•..n..;.L•. on , ...•.• 0.•. 1I.80nen po .J.ze W..u. y:--
o~e:r wie k~.tco:!1D!lgt:' die justiz als eine w~tfe. 1m arsenal'
~~r..,rogi~r\l!lg, wird nichts weiter ee:tn. a1n eine pl·,0:9agand1ß",
Gohe ve:r.kle1tl.U%l$ f1.U: cU.e boeei tigung 't'Oer.'ttinsob.ter. pe1.·~or..ell

,'d,es· (jt~entli.chetl· leb~l1ß. ',. d.amit das w1l"'J.::ung~vol1 1.~t1onie:rtf
'mü5ne~ die tät1~ke1t6~ des jU8tizdien~tes eo diskret Wi0
·:m~glich· i:;l d.ie kriegavorllt':l'td/&,.ung6u, einbezogen werderl.,·..' ... , ' ...
, '" --." . ~ ,'., " .... '
~ata~l!lh·~inihat dj.€se di3kretion zerstört. die' fu..""lkt 1on· de-r
~"ju8tiz tilB counte:d.,:n~n.ri·ge:acy, ist, dort. auf 1h:en begrit:f ga ••.
.::kOILill8U; . insti t1xticnelle st:r~tee:.:!.e des nauen faschismus •

.;-.. '," ?.- . - ...,
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raf, die dieee
in ihrer vollständig­

schrift der anti1mperialistischen

noch ein zitat des präsidenten dieses staatsschutzsenats:
'wir wollen den a n ~.c h e i 1 eines sonderver~ahrens
ve:rmeident -
was selbst die fez nicht mehr für möglich hält: das sei zwar e~
verständliches argument, aber dieser prozeß (wie jeder
prozeß gegen uns) 'er~ordert derart viele sondermaßnahmen.
daß auch nichte~al der schein eines üblichen ver~ahrens
übrigbleiben' z~n~'•.
den schein wahren - diese sozialdemokratische mssche - mit
der faschismus als re~orm oder sonstwas verkauft werden soll
wird~ falls es hier Uberhaupt zum Ulllalt der aktion komm~~ '

a~ ihren begri~t ßcbracht werden; konterrevolution! nukleareselbstvern1chtung/ verdeckte- interventionen und völkermor~·
in dur 3. welt
tUld ~icher werdon das bunde aanwalt schaft und 5chä~er zu
verhindern versuchen -.naja •.mal sehn.

stmnmhe'i:n hat die rechtsstaatliche illusion zerstört, d.1.e
die faz ·.suGgerieren will, indem sie;idavon faselt., daß es
Buch für ,solebe prozease rnei 13tanzen gibt.
die stammhe1mer ge~angcnen haben dazu im le monde-~terv1ew
gesagt:· t das gericht kann davon ausgehen und geht davon aua,.
daß die ihm übergeordneten instanzen alle seine' maßnehI:len..
&~:t1oniere~. und auße:dem kam im prozeß raus. daß der
richter':. die entscheidung zum ausschluß der gE.'1"Slllenen und.
vcrto1digeT.~ ,uso fschwiarig~ gerichtseutscheidungent
u:c.d:das ist. ze1 tweise pxaktisch jade' ge'."!esen - mit den
richtern der revisionsinstanz - den bgh ~ verfassungsrichtern.

direk~ absprach. es gibt'keine appelat~onsin3tanzQ, ~terdias~m gericht steht der g~ze staat - eine ~onstr~se
aounterlnsurgency- maschine.'

mheim stehen auch
maechlne nicht versch~~ngen ko
keit ~i~d sie die strategische
front in der metropole ­
die einheit von analysel knl'~~~~itätL
W\U"do, selbst aus der--iiusserßten defensive a:er getangenschaft
zur po11tizchen niederlege des staatsschutzes.

für ßt~m~he~ steht auch~ daß das projekt des staatsschutzes
o kader der 6~lerilla zU'v~rhaftenl zu liquidiere~ 0. uc so
den an~ii~p~rialistisch~n bewaffneten kampf zu erst1ckent nicht'
autg~gangen 1st•.. .

in der offensive: der raf j atzt geg~n' die us-mi11tär~tl"ategie' )
'wird die· politische kontinuität des bewaffneten kampfes
W1Bd~? '~nend1g ,

. 'Undaie tat sache, ~
' 'llaß . sich ~ei t bremen ~~ - man kann auch sSfen nach de! aktion .
_ ge~~n hai~ -.die ant per~alist1sche fron 1n de~ br --en nickelt hat " _ ... '. , , . ,

dar 'Nidcrzte.nd gegen den us-impcrialistiln8 stärker ge'....orden ist
ß~gcn die reaktionäre ~tegration weoteuropas _
als basis für die option der reagan- reg1erung~ die ganzG
welt zur s~che der nato zu machen - wsa nichts anderes heißt
dem pentagon und dem u~-kapi~&lzu unte~verfen.

ab~r haig' s sta.rk~ worte, täuschen nic~t übe:- dia krise dez'
impcrinlizmus, die zurücknahme seiner'linien, h1nweK. diese
kr±ne zwingt die herrschenden zur überdeterminierten ~cpression •.
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-in den metropol~ri um den druck der befreiungskriege in der
-3. und 4. Vle~ t au:f~ufa.ngen.
das dilemma des imperialistischen. staates: über keine
positive perspekti.ve ~ehr zu ver:t'üeen -'wird in dieser
krise aku.t.
"die spd .wird in ihr zur offenen apologie einer brutalen
offensive des klasse~~a=pfes von oben gezv~en. sie hat
die ~acht, die sie noch propagiert, schon verloren.
~~chdem sie die strategische f~ion des reformismus
erfüllt hat:
eie verbcsse~lng der ausbeutungsbedingungen durch ihre
sicherung, .die legit~erung de3 politischen programms
de~ monopole -'innere sicherheit'. 'indem sie die exekutiv­
maschine der gewalt in gang setzte, auf die sich der bürger­
liche staat im rpozeß.seines zerfalls 'reduziert, um die
ordnung ~cs privateigentums zu verteidigen,' die sich
verselbsttindigt und sicr.. gegen den lin..1{enfl~eel der spd
zu wenden beginnt, ·,'leil sie gegen das proletariat f gegen die
revolution9 gegen befreiungskampf ist." - so die rat ~975
und jetzt 198I:
aus der defensive, in der sich der us- ~perial~smus seit
seiner niederlage ~ vietnam über kambuchea bis nicaragu
befindet, ist
udie U3- militärstrategie das äusserste nittel der politik
der im:peJ:ialistischen staatenkette. alle politischen.
ökonomischen ~d sozialen mittel sind auf sie ebgest~t.
sj.e 'oesti~~ die gesellschaftliche entwicklung in den nato­
ländern unU-ir~ ko~~t dieses system - imperialistische
politik insg~samt ~ wie in einem brennpunkt auf seinen reinen
b~griff•.
C.C2" echleichende tod j.m 24-stunden-tag der. met:roIJole~ die
zcr3tör~g ~ c~istenzkampff perspektivlosigke1t~ entfremdung
die ent~onsc~lichung der arbeit, die tendenz zu eliminierung
der ~e~schen durch die masch~e aus der produktion überhaupt,·
die v·ürnicht'\.l~ der lebensbedingungen dur.ch atomindustrie $I­

che!.:lie, beton~
die ge:fängniBst:~
die kcntrolle und kanalisierung aller lebensäuGerungen .
und ihre :repression, wenn sie nicht ft;r das system w::.gedreht
·NeIden. können Cl Jt

angesichts dieser zuspitzung in der'metropole!nesteuropa
zind die ko~~entaro in der taz zu den aktionen der raf jetzt
einfach durn.."l'l. '.
sie begreifen nicht das projekt der sozialdeno'kratie:
die be~eö~g gegen den nato-beschluß zu betr1ede~ zu neutrali-
sier~n/ zu integr1Gren. '
d6nn was 'die bonner und die us~ regierung am ~eisten fUrchten,
ist daß der ant1a~erikanismu~, ~~r in den bewegungen -
gegen atoma.!"caufrüstung! gegen nukleare selbstvern1chtung
und klar auch gegen die startbahn-west - denn sie ist ein
nato·projekt - ..
steckt, s.ich ent:r~ ta.t., ..--..sich vom antikor:ununisn:us der- spd "
löst' und so ein tell der antiimpcrialistische:l front 'ITerden kann
oder wird - und darin liegt auch d1~ brisanz derfr1edensbcwe
eia.s heißt auch, daß \.sie d. fahJ:un 1: enge·gner
der oer .~ e nfc machen muß '
U~ oegreift, a e n1eder.age eLner wegung von'vornherein
antizipiert ist. wenn sie den ·vviderstand hier. im zentrum
nicht Z~~ achär~e d~r wirklichen situation bringt•.
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aie .kritik der rat an den Hhilflosen pazifistischen wUnschenn
als denunziation der friodensbewegung zu bezeichnen
dagegen ~tcr nur 2 zitate: .
'oagleburger s1eht·~ der friedensbewegung keine gefahr für

die na:to, das bündnis sei. stark genug, dem.von ihr ausgehendendruck gegen den doppelbeschluß auszuhalten ' sz 24. 6. eI
uud im' s~iegel ur. 25/ 81 ..
'wie - wenn nicht mit .gewalt waffengewalt - dem neopaz1f1smus be1­
zuJzo!i.1l:J.en eei.•. darüber herrscht ~ bann, 50 5C'heint es., we:1.terhiL.
ratlosigkeit.
daß demnächst us- soldaten auf westdeutsche pazifisten
schießon ••~ mögen bonner spitzenpo11tikcr nicht mehr aus­
schließen •.•
das die beiden pole ein und derselben sache: des neuen
fU5Ch1sl!lUs!, eine mi11 te.risch-ökonomische machtstruktur'9
di~' sich als ~taBtensystem unabhängig von ihrer poli~1schen
basi5 und dsn zwängen der kap1talbewegung behaupten kann.

, aber \'18e1 wahrscheinlich laufen wi.rd" 1st daß
- tl·6cdensbewegung in ihrem breiten s' ektrum -

v 5 erent d.h. e~ne neue
qualität erre cnen w r c ~
oa.cr 'N'i.~ and::can '{6 gesagt hat:
"die' lil'l:1.e.(J au:r dar das kapj. ta~ und sein staat gezwungen
isti1 auf d.en 831 s.ngJ.~if~ kleiner. l·evolut:1.onärer g:r1lp:pen
Ubc::'-C:eterm:1..nie:r~;zu reagieren und ihn zu multi.:pliz:ie:ren -,
d"Ao di.f::·' i!lCChm:lik d~.:: a-pp~;~~::3sclbG't eutwickel t 1m
io.1Icrisj"i,:mn:ld C!i.l1c f:"'o:J;: u:a:i ca:.:J:" t g·e1ne ..?':;lti the~~:
f~:i.llCpoli ti~ch~ 31.t'V.8.t1on, i:1 d:l= die-· pol a r :L B 1 e run g [.
prozc5a~i~gaad :k~~2~ll9 L~ d~~~~ wider~t.~d - illee~c
8tr..D-::~u::· •.. g-\l~l"illa als die- 'sanb.e j~1cs c~n:1eln~!l.u:!d allor,

..d1~ i~e' la$~~' i~pexialismus e~kannt haüen, bagr1~teu '
we~d~n k~ u.lld: 'r/1x- ~a.~e:l. ~egriffen '.-sud. lt -

d6i wi~~r~t~ü g~g~u-di3 vernich~~~ r~ t~ont für die revo~ution
in e~ro9a eutw1cka1n~
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